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Politik

Die „Spezialoperation“ kommt

in den Köpfen der Russen an
Die Ukrainer beschießen die russische Stadt Belgorod,

russische Z-Blogger fordern im Gegenzug die Eroberung Charkiws.

Aber tatsächlich drehen sich die Kriegsziele beider Seiten im Kreis

Von Stefan Scholl (Moskau)

Die Atmosphäre in der Stadt habe sich

grundlegend geändert. Früher hätte es im

Stadtzentrum nie freie Parkplätze gege-

ben, jetzt sei Parken kein Problem, erzählt

Swetlana aus Belgorod dem TV-Kanal

Doschd. „Ohne Notwendigkeit gehen die

Leute nicht auf die Straße, nur zur Arbeit

oder zum Einkaufen.“ Und die städtischen

Behörden rieten allen, mindestens drei

Druckverbände zur Stillung starker Blu-

tungen bei sich zu tragen. Die letzte Nacht

sei eher ruhig gewesen, man habe nur das

Feuer der eigenen Geschütze gehört.

Dafür krachte es am Donnerstag in Char-

kiw umso lauter. Zwei russische Raketen

trafen wieder einmal ein Hotel, 13 Men-

schen wurden verletzt. Die russische

350.000-Seelen-Stadt Belgorod und das nur

70 Kilometer entfernte ukrainische Char-

kiw, vor dem Krieg lebten dort 1,5 Millio-

nen Menschen, machen seit Wochen bluti-

ge Schlagzeilen. Spätestens seit dem 30. De-

zember, als in Belgorod bei einem Rake-

tenangriff 25Menschen getötetwurden. Am

Vortag hatte Russland seinen bisher größ-

ten Luftangriff gegen Kiew und andere

ukrainische Städte veranstaltet, dabei wa-

ren 53 Ukrainer umgekommen.
Seitdem häufen sich nicht nur russische

Feuerschläge gegen Charkiw und ukraini-

sche gegen Belgorod. Russlands militärpa-

triotische Öffentlichkeit hat Charkiw jetzt

auch als Ziel einer neuen Großoffensive

ausgelobt.

Die Front soll verschoben werden

Am Dienstag versicherte Kremlsprecher

Dmitrij Peskow, Russlands Soldaten wür-

den alles tun, um die Gefahr neuer Be-

schüsse Belgorods „zu minimalisieren und

dann völlig zu beseitigen“. Danach schlu-

gen Z-Blogger zunächst vor, die Front 15 K
i-

lometer von der Grenze Richtung Südwes-

ten zu verschieben. Aber angesichts der 70

Kilometer Reichweite ukrainischer Olcha-

Raketen, die gegen Belgorod zum Einsatz

gekommen waren, korrigierte Moskaus

Kriegerszene ihre Forderungen schnell

nach oben. Es sei nötig, die ukrainische Ar-

mee in der Region Charkiw möglichst weit

zurückdrängen, schrieb das Portal „EurA-

sia Daily“. „Das aber bedeutet auch, Char-

kiw selbst unter Kontrolle zu bringen.“

Allerdings scheiterte schon im Februar

2022 der Versuch, Charkiw im Hand-

streich zu nehmen, ebenso die mehrmona-

tige Belagerung danach. Jetzt sind die Rus-

sen wieder an mehreren Frontabschnitten

in der Offensive, unter anderem bei Kup-

jansk im Osten der Region Charkiw. Aber

mit ähnlich begrenztem Erfolg wie die

ukrainische Armee mit ihrem Großangriff

im Sommer. „Russlands Streitkräfte sind

zurzeit wohl nur zu Aktionen auf takti-

scher Ebene aus der Region Belgorod Rich-

tung Charkiw fähig, um die Ukrainer von

einem möglichen operativen Versuch in

Richtung Kupjansk abzulenken“, schreibt

das US-Kriegsforschungsinstitut ISW. Von

einem strategischen Durchbruch spricht

niemand. Laut dem ukrainischen Militär-

experten Sergij Grabskij müsste Russland

für einen umfassenden Angriff auf Char-

kiw eine ganze Gruppierung neu aufstel-

len. „In den nächsten drei bis sechs Mona-

ten ist eine solche Drohung nicht zu er-

warten.“

Und der russische Telegramkanal „Vo-

enkorKotenok“ verweist auf ukrainische

Raketenangriffe gegen die Krim. Um Kali-

ber solcher Reichweite von Belgorod fern-

zuhalten, müsse Russland außer Charkiw

auch die nordukrainischen Regionen Sumi

und Tschernihiw besetzen. Und am besten

sei es überhaupt, „das Ungeheuer in seiner

Hölle zu erlegen“, also Wolodymyr Se-

lenskyj und seine Regierung in Kiew.

Suche nach neuen Kriegszielen

Dafür abermüssteWladimir Putin nach den

Präsidentschaftswahlen Mitte März zuerst

einige hunderttausend neue Soldaten mo-

bilisieren. Und der Westen müsste seine

Waffenlieferungen an Kiew mehr oder we-

niger komplett einfrieren. Trotz des seit

Monaten im US-Senat klemmenden Be-

schlusses über ein 61 Milliarden US-Dol-

lar-Hilfspaket, lassen die eine Million Ar-

tilleriegeschosse, die EU-Verteidigungs-

kommissar Thierry Breton der Ukraine nun

bis April versprochen hat, das nicht ver-

muten. Wolodymyr Selenskyj aber verkün-

dete am Mittwoch, Wladimir Putin werde

auch nach einem Fall der Ukraine keine Ru-

he geben, das Baltikum, die Moldau, viel-

leicht auch Finnland bedrohen. Deshalb ge
l-

te es, „Schluss mit Putin zu machen“.

Die Suche nach neuen Kriegszielen dreht

sich auf beiden Seiten im Kreis, gleichzei-

tig beziffern Experten die Frontverände-

rungen 2023 in Promille des umkämpften

Territoriums. Bleiben der Raketenkrieg, in

dem die Ukraine jetzt zurückschlägt, vor al-

lem gegen Belgorod.
Swetlana aber erzählt, in der Stadt gehe

das Gerücht um, ein Angriff auf Charkiw

stehe bevor, vielleicht am 15. Januar. „Die

Leute haben alle große Angst, sie denken

darüber nach, wie sie das alles überleben

können.“ Zumindest in Belgorod ist der

Krieg in den Köpfen der Russen angekom-

men.

: Experten beziffern

die Frontveränderungen

2023 in Promille
des umkämpften
Territoriums.

Eine behelfsmäßige Gedenkstätte erinnert an Opfer mutmaßlicher ukrainischer Granatenangriffe auf das russische Belgorod. Foto: AFP

Kurzmeldungen

Chinakritischer Kandidat

gewinnt Wahl
in Taiwan

Taipeh. Taiwans chinakritischer

Präsidentschaftskandidat William

Lai von der bislang regierenden

Demokratischen Fortschrittspar-

tei (DPP) hat sich zum Wahlsie-

ger erklärt. „Ich möchte den Men-

schen in Taiwan dafür danken,

dass sie ein neues Kapitel in unse-

rer Demokratie schreiben“, sagte

der 64-Jährige am Samstag in Tai-

peh. Die Gegenkandidaten hatten

zuvor ihre Niederlage einge-

räumt. Der bisherige Vizepräsi-

dent Lai von der Demokratischen

Fortschrittspartei (DPP) hat nach

Auszählung eines überwiegenden

Teils der Stimmen etwas mehr als

40 Prozent der Stimmen erhalten.

Peking verärgert über
Reaktion der USA zu
Taiwan-Wahl

Peking/Taipeh. Die chinesische Re-

gierung hat sich bei den USA of-

fiziell über die Erklärung Wa-

shingtons zur Wahl in Taiwan be-

schwert. Die USA verstießen da-

mit gegen ihre eigene Zusage, nur

Kultur- und Handelsbeziehungen

oder anderen inoffiziellen Aus-

tausch mit Taiwan zu unterhal-

ten, teilte das Außenministerium

gestern in Peking mit. Das sende

„ein falsches Signal an die sepa-

ratistischen Kräfte“ in Taiwan.

Die Taiwan-Frage stehe im Zen-

trum der Kerninteressen Chinas

und stelle die „erste rote Linie“

dar, die in den Beziehungen zwi-

schen China und den USA nicht

überschritten werden dürfe.

Großdemo gegen Rechts

in Deutschland – Scholz

und Baerbock dabei

Potsdam. Tausende Menschen ha-

ben in Deutschland ein Zeichen

gegen Rechts gesetzt. Zu der

Kundgebung in Potsdam waren

auch der deutsche Bundeskanzler

Olaf Scholz (SPD) und die deut-

sche Bundesaußenministerin An-

nalena Baerbock (Grüne) gekom-

men. Zu der Demonstration auf-

gerufen hatte Potsdams Oberbür-

germeister Mike Schubert (SPD)

anlässlich eines Treffens radika-

ler Rechter mit AfD-Politikern.

Schubert sprach von 10.000 Teil-

nehmern.

Schweiz will Russland
an Verhandlungstisch
bekommen

Davos. Die hohe Zahl der Teil-

nehmerländer bei der Ukraine-

Konferenz in Davos ist nach den

Worten des Schweizer Außenmi-

nisters Ignazio Cassis ein großer

Erfolg. Gut 80 Delegationen seien

bei dem eintägigen Treffen, sagte

er gestern. Die Verständigung auf

Grundprinzipien für eine Frie-

denslösung auf so breiter Ebene

könne dazu beitragen, Russland

eines Tages an den Verhandlungs-

tisch zu bekommen. Auch China,

das nicht teilnahm, müsse mög-

lichst eingebunden werden, sagte

Cassis.
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vom Winter nicht beirren

Im Bambësch
kommt Weihna

chtss
timmung a

uf

Luxemburg. Jenny
Glode

n und Chris
t-

ophe
Kass

heiße
n die Gewi

nner
des

Cross
-Coun

try im
Bambësch

. Dabe
i lie-

ßen sich die beide
n Leich

tathle
ten von

den winte
rliche

n Temperat
uren

genau
-

so wenig
brem

sen wie die zahlre
ichen

Zusch
auer,

die gester
n rund

um den

neuen
Waldsp

ielpla
tz mit dab

ei wa
ren.

„Nach
einem

Renn
en kann

ich die

Couc
h umso mehr genie

ßen“,
erklär

t

Glode
n den Reiz

der Wettkäm
pfe im

Wald. B
ei de

n Männer
n gab es wenig

späte
r eine

n Zweik
ampf, de

r fast
schon

Tradi
tion hat. „

Das Renn
en war u

ltra-

hart“,
gestan

d der
völlig

ersch
öpfte

Kass

im Ziel.

Sport, Seite 24

Christophe Kass lässt sich im Ziel feiern.
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Luxemburgo

Tram vai chegar
mais longe até 2028
O elétrico vai chegar a Kirchberg e Hollerich e está

previsto que, em 2033, chegue também a Bouillon.

ACidade do Luxemburgo
vai ter mais duas ex-
tensões do elétrico, den-
tro de quatro anos. O
projeto de lei sobre a ex-

tensão do tram para Kirchberg e
Hollerich foi apresentado na últi-
ma quinta-feira, 11 de janeiro, na
Comissão de Mobilidade, na Câma-
ra dos Deputados.

Segundo noticiou o L’Essentiel,
o projeto para o elétrico chegar a
Kirchberg, primeiro, e a Hollerich,
depois, foi apresentado pela mi-
nistra da Mobilidade, Yuriko Ba-
ckes (DP), e deverá estar totalmen-
te concluído até 2028. Citando a
presidente da comissão, Corinne

Cahen (DP), o jornal avança que o
plano das “duas novas linhas de
elétrico está bem encaminhado” e
estas contribuirão para “ampliar a
rede”, numa primeira fase no últi-
mo trimestre de 2027 e, posterior-
mente, no primeiro trimestre de
2028”.

Está prevista a ligação das novas
linhas às já existentes, com os elé-
tricos a circularem alternadamente
no eixo principal e nas novas vias.
Em Hollerich, refere o Virgule, o
tram servirá os futuros bairro Néi
Hollerich e centro comercial, fa-
zendo a ligação entre a estação cen-
tral e a Route d’Esch. As obras de-
verão começar em 2026.

Três novas paragens

Em Kirchberg estão previstas li-
gações às estações Rout Bréck-Pa-
fendall e Luxexpo e três novas para-
gens na primeira parte do troço,
que, segundo o Virgule, servirão as
instituições europeias (o BEI e a Co-
missão Europeia estão a construir

novos edifícios ao longo da aveni-
da), a atual Escola Europeia, o bair-
ro de Laangfur, assim como a futura
escola secundária Michel Lucius,
cuja abertura está prevista para
2028.

O projeto de extensão está orça-
do em 135 milhões de euros e será
financiado pelo Estado, que contri-

buirá com 90milhões de euros, e pe-
la Cidade do Luxemburgo, com 45
milhões.

Além destas duas novas para-
gens, está ainda prevista uma nova
extensão entre Hollerich e Bouillon,
adiantou ainda Corinne Cahen,
acrescentando que tal não deverá
acontecer antes de 2033.

Em Kirchberg estão
previstas ligações
às estações Rout
Bréck-Pafendall e

Luxexpo.
Foto: Gerry Huberty
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